
Oberflächen-Technologie 

AR macht es möglich: Virtuell 
kann der Träger der Brille vom 
Besprechungsraum aus in die 
Walzenauftragsmaschine ein­ 
tauchen und jedes technische 
Detail sehen, als sei es zum 
Greifen nah. 

Digitaler 
• • • 

Zwilling 
testet Abläufe 

Reale und virtuelle Inbetriebnahme: Hymmen nutzt den 
digitalen Zwilling für eine Effizienzsteigerung im 
Projektmanagement. Möglich macht dies eine 1 :1-Simulation, 
die den Produktionsprozess virtuell vorwegnimmt. 
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Hymmen-Experten aus dem Be­ 
reich Automatisierungstechnik 
bei der Arbeit mit dem digitalen 
Zwilling in der Unternehmens­ 
zentrale in Bielefeld. 

1 SURFACE-MAGAZIN 20251 55 



1 Oberflächen-Technologie. 

56 1 SURFACE-MAGAZIN 2025 I 

I deal: Eine Produktions­ anlage funktioniert schon 
vor der Inbetriebnahme 

perfekt. Ein aktueller BI ick 
hinter die Kulissen von Anla­ 
genprojekten offenbart aber 
eine andere Realität- oft tre­ 
ten erst vor Ort bei der Inbe­ 
triebnahme unerwartete 
Aspekte ans Licht und müs­ 
sen gemeistert werden. Hym­ 
men zeigt, wie der digitale 
Zwilling hier Abhilfe schafft. 
Mit dem digitalen Tool wird 
der Produktionsprozess vorab 
1 :1 unter Berücksichtigung 
aller relevanter Einflussfakto­ 
ren simuliert. Hierdurch kann 
rechtzeitig an kritischen 
Punkten gegengesteuert wer­ 
den. 
Wenn das Produktionsanla­ 
genprojekt auf der Zielgera­ 
den ist, werden die Maschi­ 
nen am Standort des Kunden 
angeliefert und mechanisch 
und elektrisch fertig montiert. 
Gleichzeitig sind die Kolle­ 
gen in der Unternehmens­ 
zentrale von Hymmen in Bie­ 
lefeld gedanklich schon ei­ 
nen Schritt voraus. Damit die 
reale Inbetriebnahme wie am 
Schnürchen läuft, nehmen 
Hymmen-Experten aus der 
Automatisierungstechnik die 
Anlage bereits vorab virtuell 
in Betrieb (Abb. 1 ). 

Wirkungsvolle 
Früherkennung 

Mit der virtuellen Abbildung 
eines physischen Materials, 
eines Produkts, eines Prozes­ 
ses oder eines Systems lässt 
sich bereits sehr früh im Ent­ 
stehungsprozess erkennen, 
ob beispielsweise die geplan­ 
te Anlage wirklich den Anfor­ 
derungen entspricht, Bauteile 
und Antriebe richtig ausge­ 
legt sind oder Steuerungs- 

Dr, Rene Pankoke, geschäftsfüh­ 
render Gesellschafter von Hym­ 
men (3. v. l.), erläutert auf der 
Ligna die Vorteile des digitalen 
Zwillings u. a. bei der Inbetrieb­ 
nahme. 

technik korrekt funktioniert. 
Ganze Produktionsabläufe 
können virtuell in bewegten 
Bildern abgebildet werden. 
Hierbei ist eine Betrachtung 
der Gesamtanlage aus der 
Vogelperspektive genauso 
möglich wie die Sicht auf je­ 
des einzelne Maschinenteil 
von ganz nah. 

Eintauchen in die 
virtuelle Realität 

Abb. 2-5 zeigen, dass die 
Darstellung des digitalen 
Zwillings über verschiedens­ 
te Projektionsflächen rnög- 
1 ich ist - sei es über reguläre 
Monitore oder auch über ei­ 
ne Leinwand. Eine AR-Brille 
(Augmented Reality) kann 
dem Nutzer zusätzlich ein 
noch real itätsnäheres Erleb­ 
nis verschaffen. Auf den Fo- 

tos ist zu sehen, wie eine 
Walzenauftragsmaschine 
scheinbar im Besprechungs­ 
raum steht und der AR-Bril­ 
len-Träger den Kopf unter die 
Haube steckt, um Details im 
Inneren zu betrachten. 
Hymmen realisiert durch den 
digitalen Zwilling bereits vie­ 
le Vorteile: 
• Frühzeitige Erkennung 
logischer Fehler in der Pro­ 
grammierung 
• Aufdecken mechanischer 
Störkonturen auf digitaler 
Basis 
• Skai ierung von Lerneffek­ 
ten durch die systematische 
Dokumentation 
• Signifikante Reduktion 
von Reise- und Inbetriebnah­ 
me-Zeiten 
All dies leistet einen relevan­ 
ten Beitrag zur Optimierung 
der Anlagenprojektemitter- 

mingerechten Endabnahmen 
und zufriedenen Kunden. 
Darüber hinaus hilft der digi­ 
tale Zwilling bei der Verfah­ 
rensoptimierung: So kann bei­ 
spielsweise die Durchlaufzeit 
der Anlage vorab ermittelt 
und noch vor der Ausliefe­ 
rung an der einen oder ande­ 
ren Stellschraube gedreht 
werden, um sie zu verbessern. 

Messe „Ligna" 
weckt Interesse 

Hymmen trifft mit der Nut­ 
zung des Digitalen Zwillings 
den Nerv der Zeit: Wie sich 
auf der Ligna 2025 in zahl­ 
reichen Kundengesprächen 
zeigte (Abb. 6), ist das Inte­ 
resse der produzierenden 
Unternehmen an der digita­ 
len Optimierung ihrer Anla­ 
genprojekte sehr hoch. 
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